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Duysing: Heinrich D. (Nachkomme eines vor dem Herzog von Alba aus
Brabant geflüchteten Gerdt D.) wurde 14. Septbr. 1628 zu Bremen geboren,
studirte in Bremen, Helmstädt, Gröningen und Leyden, wurde 1656 in Marburg
außerordentlicher, hernach ordentlicher Professor der Philosophie und der
griechischen Sprache sowie Pädagogiarch und übernahm dann (nachdem
er 1660 zum Dr. theol. promovirt war) 1661 die ordentliche Professur der
philos. Moral, in welcher Stellung er 1664 zugleich zum außerordentlichen
Professor der Theologie ernannt wurde. 1670 trat er als Ordinarius in die
theologische Facultät ein, als deren „Primarius“ er am 15. Decbr. 1691 starb.
Er hinterließ eine große Anzahl kleinerer Schriften, meistens Disputationen
dogmatischen, philosophischen und polemischen Inhalts sowie mehrere andere
akademische Gelegenheitsschriften. Sein theologischer Standpunkt war in der
Coccejanischen Föderaltheologie gegeben.
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